
Fern – Sehen

Zeilengeber. Tage schmelzen!

Fernbedienung: nicht zuhaus!

Und die Zukunft kommt auf Stelzen,

hinterhalb des Vorderbau’s.

Horrorfilme – Holodecks.

Nimmst du mal die Brille ab?

Festgewachsen? – hopp und ex –

unbeteiligt erst im Grab.

Doch die Sendeanstalt bläst,

einen Kitschfilm vor dem nächsten,

während du als Dammhirsch äst,

vertrauend auf den allerhöchsten –

Intendanten, deinen Gott für den Kanal,

der dir zeigt, wo du grad lebst,

wo du, ganz in Lust und Qual,

durch bunte Nebelschwaden schwebst.

Die sind halt dein Dödel-Dasein,

das dir vortäuscht, du seist du –

darum schalt nur fröhlich ein

und guck jedem Schwachsinn zu!
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